
akzentuierender, 
fchlichter Riefe­

lungen, fodaß 
fchon nach außen 
hin die fortwäh-
rende Rotation 

des Motors ucht­
bdr wird (Abb. 
113). Geht dage­
gen bei dem auf­

Abb. 114. Deckenventilator der AEO. 1908 

erll:reckt uch Beh­
rens' künfHerifche 
Tätigkeit: Nie­
mand wird den 
~alitäts-, des­
halb auch ökono­
mifchen Fortfchritt 
bei rolch einer 
Umkleidung für 
Stromwiderll:ände 

gehängten Vent ilator dasGehäufe kegelförmig aus, 
ro greift der KünfHer nicht auf den Flitterkram anti­
kerEiedl:ableill:en, wie das die alte« Verfchönerung» 
getan, zurück, fondern modelliert es fchlicht als 
(haffe, unnvolleZweckform(Abb.114), wie ue auch 
das rationale W den aller andern Geräte poll:u­
liert: der maffiv gell:alteten elektrifchen Glocken, 
der Luftfeuchter, die das Ausfehen kleiner Il:äm­
miger Schalenbrunnen erhalten (Abb. 118), oder 
des elektrifchen Kochgefchirrs, wie der T eekerrel 
z. B. in ihrer runden, ovalen oder polygon mehr­
flächigen Form, in glattem oder gehämmertem 
Metall, bei aller Linienklarheit Il:ets einen vornehm 
gemütlichen Ausdruck, eine köll:liche «Griffigkeib> 
als kunll:gewerblicher Körper zeigend (Abb. 
115,116,117). Bei den Stand- und Hängeuhren 
handelt es uch wieder mehr um drchitektonifche 
Probleme als um die plall:ifche ModelIierung, um 
die funktionelle Art des Marrenaufbaus des Kall:ens 
und um die harmonifche Flächeneinteilung feiner 
Vorderfront, während die Bleche der elektrifchen 
Öfen in den in ihre Blechverkleidungen einge­
fe!}ten W ärmeauslärren wieder eigentlich ornamen­
tale Formen aufweifen dürfen (Abb. 119, 120).­
Bis auf die fcheinbar nebenfächlichll:en Dinge 

z. B. leugnen können, die etwa, an Stelle ununni­
ger eingell:an!}ter Sternchen, die einfache Straff­
heit fchmaler vertikaler Durchbrechungen oder 
die rchöne Wölbung des dunkel gefuichenen Blechs 
mit dem Kontrall: der hellen Firmeninitiale in der 
Mitte darbieten. 
Für die breiteÖffentlichkeitam augenfcheinlichll:en 
offenbart (ich diefer äll:hetifche Nu!}effekt in all 
den vielen Reklamefachen, die ein rolches ge­
fchäftliches Riefenunternehmen wie dieAEG täg­
lich herausgeben muß, in den fliegenden Blättern 
und mannigfaltigen Brofchüren, von denen bereits 
oben ein Titelblatt gefchildert und abgebildet 
wurde (Abb. 81); in der von der Gefellfchaft felbll: 
herausgegebenen AEG-Zeitung, die auf diefe 
Weife im buchkünll:lerifchen Äußern genau fo hoch 
wiein ihrem technifchen Inhalt Il:eht; endlich in den 
verfchiedenen Fabrikmarken der Gefellfchaft, die 
Behrens in fo prägnanter Weife als fchwungvolle 
Kuruvmonogramme oder als ein im höchll:en Sinne 
typifches, drei zelliges Achteck mit den Antiquama­
juskeln abzukürzen verll:and, daß ue fchon fo allge­
mein als das eigentliche Wahrzeichen der AEG 
bekannt und, wie die feinerzeit von Otto Eckmann 
gezeichnete, berühmte Sieben der Woche. 

Abb. 115, 116, 117. Elektrirche Teekerrel in Kupfer, Mdfing und Nickel der AEO. 1909 
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